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Wo befindet sich diese 
Jahreszahl?

78      Mein Kaiserswerth     

Das hier abgebildete architektonische Detail 
wird sicher nicht sofort als Jahreszahl erkannt, 
zu ungewöhnlich ist seine Gestaltung. Es han-
delt sich um eine römische Zahl, die allerdings 
in Kleinbuchstaben in den Stein gehauen 
wurde. Dazu kommt die von der Norm abwei-
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Antoniushaus 1915 
(Sammlung F.-J. Vogel). 

Die Jahreszahl ist als heller 
Streifen in der oberen 

Gebäudeecke zu erkennen. 

Nach der Aufgabe des Krankenhauses im 
November 2019 wurde das Gebäude denk-
malgerecht saniert und dient heute der ka-
tholischen Gemeinde St. Suitbertus als Ge-
meindehaus.� Annett Büttner

chende Schreibweise. Erwar-
tet man gewöhnlich für das 
Jahr 1897 diese Ausführung 
„MDCCCXCVII“, so findet 
man hier „mdccclxxxxvii“. Er-
gänzt wird die Angabe durch 
a[nno] dom[ini], das heißt 
im Jahr des Herrn, also nach 
Beginn der europäischen 
Zeitrechnung mit der Geburt 
Jesu.

V           (5)
X           (10)
L           (50)
C           (100)
D           (500)
M           (1000)

Nähere Informationen zur Geschichte 
finden Sie in dieser Publikation.

Römische Zahlen und ihre 
arabische Entsprechung

Diese Inschrift befindet sich an der Westseite 
des Antoniushauses auf dem Gelände des 
ehemaligen Marienkrankenhauses am Stifts-
platz. Nach langer Planung wurde es gegen-
über dem ersten Krankenhausgebäude im 
Jahr 1898 eingeweiht. Der Architekt hat hier 

allerdings das Jahr der Erbauung 1897 fest-
gehalten. Dieser Ergänzungsbau sollte ur-
sprünglich als Isolierhaus und zur Entlastung 
des überbelegten Männerpflegeheims die-
nen, wurde aber nun größtenteils für Lungen-
kranke und insbesondere Tuberkulosepatien-
ten genutzt. 

Auch Rekonvaleszenten fanden dort Platz. 
In den 1920er Jahren installierte man im Erd-
geschoss Operationssäle, ein Röntgenzimmer 
und andere technische Funktionsräume. Dies 
war auch dringend nötig, denn die Chirurgie 
war seit dem Ende des 19. Jahrhunderts zur 
Visitenkarte, ja, zur Leitstation eines Kranken-
hauses geworden.

Meine Leistungen im Überblick
Kronenpflege, Kroneneinkürzung, Einbau von 

Kronensicherungen, Baumfällungen, Beseitigung von 
Sturmschäden, Altbaumsanierung, Obstbaumschnitt, 

Fassaden- und Dachfreischnitt, Heckenschnitt
...
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